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Das BleiďereĐht koŵŵt!

AuĐh BadeŶ-Würteŵďerg hat eiŶe VorgrifsregeluŶg zuŵ 
geplanten § 25 b AufenthG erlassen

AUFENTHALTSRECHT / BLEIBERECHTSREGELUNG

Von Andreas Linder

Die ǀoŶ der ŶeueŶ BuŶdesregieruŶg iŵ KoaliioŶsǀertrag iŶ AussiĐht gestellte Ŷeue siĐhtagsfreie 
BleiďereĐhtsregeluŶg ;§ Ϯϱď AufeŶthGͿ eröfŶet ǀieleŶ GeduldeteŶ die ChaŶĐe auf eiŶe AufeŶthalts-
erlauďŶis uŶd eiŶe ŵeŶsĐheŶǁürdige Perspekiǀe. AlleiŶ iŶ BadeŶ-Würteŵďerg giďt es üďer ϭϬ.ϬϬϬ 
Geduldete, daǀoŶ üďer ϰ.ϬϬϬ, die ďereits seit üďer ϲ JahreŶ iŶ dieseŵ ;NiĐht-ͿStatus leďeŶ ŵüsseŶ. 
GruŶdlage für deŶ geplaŶteŶ § Ϯϱď AufeŶthG ist der BuŶdesratsďesĐhluss ǀoŵ Ϯ8. August ϮϬϭϮ ;BR-
Drucksache 505/12). Daŵit Geduldete, die die ErteiluŶgsǀoraussetzuŶgeŶ eǀeŶtuell erfülleŶ, ďis zur 
VeraďsĐhieduŶg des Gesetzes ŶiĐht ǀoŶ AďsĐhieďuŶg ďedroht siŶd, haďeŶ eiŶige BuŶdesläŶder Vor-
griffsregeluŶgeŶ erlasseŶ, daruŶter auĐh BadeŶ-Würteŵďerg ŵit eiŶeŵ Erlass des IŶŶeŶŵiŶisteri-
uŵs ǀoŵ ϭϭ.Ϯ.ϮϬϭϰ. Mit der EiŶführuŶg des § Ϯϱ ď AufeŶthG soll auĐh eiŶe ÄŶderuŶg des ďereits 
ďesteheŶdeŶ § Ϯϱa AufeŶthG koŵŵeŶ. DeŵŶaĐh solleŶ „gut iŶtegrierte JugeŶdliĐhe“ ;ϭϱ-Ϯϭ JahreͿ ŵit 
DulduŶg aď daŶŶ ďereits ŶaĐh ϰ JahreŶ ;ďisher ϲͿ eiŶe AufeŶthaltserlauďŶis erhalteŶ köŶŶeŶ. 

Die neue Bleiberechtsregelung
NaĐhdeŵ ďeƌeits iŵ Juli ϮϬϭϭ eiŶe BleiďeƌeĐhtsƌe-

geluŶg füƌ „gut iŶtegƌieƌte JugeŶdliĐhe uŶd HeƌaŶ-

ǁaĐhseŶde“ ;§ Ϯϱ a AufeŶthGͿ eiŶgefühƌt ǁuƌde, 
hat die Ŷeue BuŶdesƌegieƌuŶg iŵ KoaliioŶsǀeƌ-
tƌag die VeƌaďsĐhieduŶg des „§ Ϯϱď AufeŶthaltsge-

ǁähƌuŶg ďei ŶaĐhhaligeƌ IŶtegƌaioŶ“ iŶ AussiĐht 
gestellt. Diese laŶg eƌsehŶte Ŷeue BleiďeƌeĐhtsƌe-

geluŶg füƌ laŶgjähƌig geduldete EƌǁaĐhseŶe, die 
keiŶe SiĐhtage ǁie fƌüheƌe BleiďeƌeĐhtsƌegeluŶ-

geŶ ǀoƌsieht uŶd die auĐh huŵaŶitäƌe EleŵeŶte 
ďeiŶhaltet, ďasieƌt auf eiŶeƌ IŶiiaiǀe ƌotgƌüŶ-ƌe-

gieƌteƌ BuŶdesläŶdeƌ, die zu eiŶeŵ BesĐhluss des 
BuŶdesƌats ǀoŵ ϮϮ.ϯ.ϮϬϭϯ  fühƌte. Iŵ KoaliioŶs-

vertrag der neuen Bundesregierung ist festgehal-

teŶ: 
„Um lange in Deutschland lebenden geduldeten 

MeŶsĐheŶ, die siĐh ŶaĐhhalig iŶ die LeďeŶsǀeƌ-
hältŶisse iŶtegƌieƌt haďeŶ, eiŶe Peƌspekiǀe zu 
eƌöfŶeŶ, ǁolleŶ ǁiƌ eiŶe Ŷeue alteƌs- uŶd siĐh-

tagsuŶaďhäŶgige RegeluŶg iŶ das AufeŶthalts-

gesetz einfügen.“ Deƌ BesĐhluss des BuŶdesƌats, 
deƌ eiŶeŶ eŶtspƌeĐheŶdeŶ GesetzeŶtǁuƌf eŶthält, 
soll Grundlage des zu verabschiedenden Gesetzes 

seiŶ.
 

Die ErteiluŶgsǀoraussetzuŶgeŶ 
Laut GesetzeŶtǁuƌf füƌ deŶ § Ϯϱ ď AufeŶthG giďt 
es folgeŶde EƌteiluŶgsǀoƌaussetzuŶgeŶ ;Aďs. ϭͿ:
• ϭ. VoƌaufeŶthaltszeit ǀoŶ ϴ JahƌeŶ ;AlleiŶste-

heŶdeͿ ďzǁ. ϲ JahƌeŶ ;FaŵilieŶ ŵit ŵiŶdeƌjäh-

ƌigeŶ KiŶdeƌŶͿ 
• Ϯ. BekeŶŶtŶis zuƌ fƌeiheitliĐh-deŵokƌaisĐheŶ 

GƌuŶdoƌdŶuŶg uŶd NaĐhǁeis ǀoŶ GƌuŶdkeŶŶt-
ŶisseŶ deƌ ReĐhts- uŶd GesellsĐhatsoƌdŶuŶg 
uŶd deƌ LeďeŶsǀeƌhältŶisse iŶ DeutsĐhlaŶd

• ϯ. EigeŶstäŶdige SiĐheƌuŶg des LeďeŶsuŶteƌ-
halts ;deƌ gaŶzeŶ FaŵilieͿ duƌĐh Eƌǁeƌďstä-

igkeit ďzǁ. die PƌogŶose, dass deƌ LeďeŶsuŶ-

teƌhalt iŶ )ukuŶt gesiĐheƌt seiŶ ǁiƌd. EiŶ „ǀo-

ƌüďeƌgeheŶdeƌ Bezug ǀoŶ SozialleistuŶgeŶ“ ist 
alleƌdiŶgs uŶsĐhädliĐh ďei StudieƌeŶdeŶ, Aus-

zuďildeŶdeŶ uŶd TeilŶehŵeƌ/-iŶŶeŶ ďeƌufsǀoƌ-

ďeƌeiteŶdeƌ MaßŶahŵeŶ soǁie ďei FaŵilieŶ 
ďzǁ. AlleiŶeƌzieheŶdeŶ ŵit ŵiŶdeƌjähƌigeŶ 
KiŶdeƌŶ.

• ϰ. HiŶƌeiĐheŶde DeutsĐhkeŶŶtŶisse ;AϮͿ soǁie 
tatsäĐhliĐheƌ SĐhulďesuĐh deƌ KiŶdeƌ.

Deƌ GesetzeŶtǁuƌf eŶthält auĐh eiŶe huŵaŶitäƌe 
KoŵpoŶeŶte: Iŵ Aďsatz ϯ ǁiƌd festgelegt, dass deƌ 
Bezug ǀoŶ SozialleistuŶgeŶ uŶd deƌ NaĐhǁeis ǀoŶ 



19
Rundbrief 01 / 2014

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

SpƌaĐhkeŶŶtŶisseŶ ŶiĐht eƌfoƌdeƌliĐh ist, „ǁeŶŶ 
deƌ AusläŶdeƌ sie ǁegeŶ eiŶeƌ köƌpeƌliĐheŶ, geis-

igeŶ odeƌ seelisĐheŶ KƌaŶkheit odeƌ BehiŶdeƌuŶg 
oder aus Altersgründen nicht erfüllen kann.“ Die 
Details siŶd alleƌdiŶgs ŶoĐh ŶiĐht ďekaŶŶt.

Die Ausschlussgründe
Iŵ Aďs. Ϯ ǁeƌdeŶ die AussĐhlussgƌüŶde aufge-

fühƌt. WeŶŶ eiŶes deƌ folgeŶdeŶ KƌiteƌieŶ eƌfüllt 
ist, ǁiƌd keiŶe AufeŶthaltseƌlauďŶis eƌteilt:
• VoƌsätzliĐh falsĐhe AŶgaďeŶ, TäusĐhuŶg üďeƌ 

IdeŶität uŶd StaatsaŶgehöƌigkeit, „NiĐhtŵit-
ǁiƌkuŶg ďei deƌ BeseiiguŶg ǀoŶ AusƌeisehiŶ-

dernissen“

• Bezüge zu eǆtƌeŵisisĐheŶ odeƌ teƌƌoƌisi-

sĐheŶ OƌgaŶisaioŶeŶ
• Veƌuƌteilt ǁegeŶ iŵ LaŶd ďegaŶgeŶeƌ ǀoƌsätz-

liĐheƌ Stƌatat. VeƌuƌteiluŶgeŶ ďis ϱϬ Tagessät-
zeŶ ďzǁ. ďis zu ϵϬ TagessätzeŶ ŵit ausläŶdeƌ-
ƌeĐhtliĐheŵ Bezug ďleiďeŶ uŶsĐhädliĐh.

Voƌ alleŵ füƌ LaŶgzeitgeduldete, deŶeŶ ŵaŶgelŶ-

de „MitǁiƌkuŶg“ uŶteƌstellt ǁuƌde uŶd gegeŶ die 
eiŶ ausläŶdeƌƌeĐhtliĐhes Aƌďeitsǀeƌďot ŶaĐh § ϯϯ 
deƌ BesĐhätiguŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;ďis Juli ϮϬϭϯ § ϭϭ 
BesĐhätiguŶgsǀeƌfahƌeŶsǀeƌoƌdŶuŶgͿ ausgespƌo-

ĐheŶ ǁuƌde, ǁiƌd es sĐhǁeƌ seiŶ, ihƌe IŶtegƌaioŶs-

leistuŶgeŶ ŶaĐhzuǁeiseŶ. Hieƌ ist BeƌatuŶg uŶd iŵ 
Bedaƌfsfall aŶǁaltliĐhe UŶteƌstützuŶg Ŷöig.

Die ReĐhtsfolgeŶ
Die Aďsätze ϰ uŶd ϱ ƌegelŶ die ReĐhtsfolgeŶ. Bei 
VoƌliegeŶ deƌ VoƌaussetzuŶgeŶ uŶd AďǁeseŶheit 
ǀoŶ AussĐhlussgƌüŶdeŶ ǁiƌd eiŶe AufeŶthalts-

eƌlauďŶis füƌ ;läŶgsteŶsͿ zǁei Jahƌe eƌteilt. Ehe-

gateŶ uŶd ŵiŶdeƌjähƌige FaŵilieŶaŶgehöƌige 
eƌhalteŶ eďeŶfalls eiŶe AufeŶthaltseƌlauďŶis. Deƌ 
)ugaŶg zuŵ Aƌďeitsŵaƌkt ist ŶiĐht ďesĐhƌäŶkt. Es 
ďesteht die OpioŶ auf VeƌläŶgeƌuŶg, ǁeŶŶ die 
VoƌaussetzuŶgeŶ ǁeiteƌ ǀoƌliegeŶ.

Die VorgrifsregeluŶg
Deƌ Eƌlass des IŶŶeŶŵiŶisteƌiuŵs ǀoŶ BadeŶ-
Wüƌteŵďeƌg ǀoŵ ϭϭ.ϬϮ.ϮϬϭϰ ŵaĐht es ŶuŶ ŵög-

liĐh, dass ďeƌeits jetzt ǀoŶ ǁeiteƌeŶ aufeŶthaltsďe-

eŶdeŶdeŶ MaßŶahŵeŶ aďgeseheŶ ǁeƌdeŶ kaŶŶ, 
ǁeŶŶ ďegƌüŶdete AussiĐhteŶ füƌ die EƌteiluŶg 
eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh deƌ ŶeueŶ Bleiďe-

ƌeĐhtsƌegeluŶg ďesteheŶ. Deƌ Eƌlass ist gülig ďei 
„aŶsteheŶdeŶ RüĐkfühƌuŶgeŶ ǀoŶ geduldeteŶ
• Familien mit Kindern über 14 und unter 21 

Jahren, die sich seit mindestens vier Jahren un-

uŶteƌďƌoĐheŶ eƌlauďt, geduldet odeƌ gestatet 
iŵ BuŶdesgeďiet auhalteŶ ;iŵ HiŶďliĐk auf 
die NeufassuŶg des § Ϯϱa AufeŶthGͿ, uŶd

• Ausländern, die sich seit mindestens acht Jah-

ren oder, falls sie mit einem minderjährigen le-

digeŶ KiŶd iŶ häusliĐheƌ GeŵeiŶsĐhat leďeŶ, 
seit mindestens sechs Jahren ununterbrochen 

geduldet, gestatet odeƌ ŵit eiŶeƌ AufeŶt-
haltseƌlauďŶis iŵ BuŶdesgeďiet auhalteŶ ...“

In diesen Fällen ist „uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ 
BR-Dƌs. ϱϬϱ/ϭϮ ďis auf Weiteƌes iŶ jedeŵ EiŶzelfall 
zu pƌüfeŶ, oď die ausƌeisepliĐhige;ŶͿ PeƌsoŶ;eŶͿ 
sozial uŶd ǁiƌtsĐhatliĐh iŶtegƌieƌt siŶd uŶd keiŶ 
Ausschlussgrund vorliegt. Liegt eine soziale und 

ǁiƌtsĐhatliĐhe IŶtegƌaioŶ ǀoƌ, soll iŵ Regelfall ďis 
auf Weiteres von einer Aufenthaltsbeendigung ab-

gesehen und der Ausländer geduldet werden.“

Beratung und Unterstützung
AsǇlfƌeuŶdeskƌeise uŶd FaĐhďeƌatuŶgsstelleŶ soll-
teŶ aď sofoƌt alle PeƌsoŶeŶ, die füƌ die EƌteiluŶg 
eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh deƌ ŶeueŶ Blei-
ďeƌeĐhtsƌegeluŶg iŶ Fƌage koŵŵeŶ, koŶtakieƌeŶ 
uŶd ďeƌateŶ. WeŶŶ die iŶ Fƌage koŵŵeŶdeŶ Peƌ-
soŶeŶ iŵ EiŶzelŶeŶ ŶiĐht ďekaŶŶt siŶd, ist eiŶ Aus-

haŶg iŶ FlüĐhtliŶgsuŶteƌküŶteŶ, BeƌatuŶgsstel-
leŶ, SozialäŵteƌŶ uŶd soŶsigeŶ geeigŶeteŶ OƌteŶ 
eŵpfehleŶsǁeƌt ;eiŶe Voƌlage hieƌfüƌ iŶdeŶ Sie 
auf deƌ Hoŵepage des FlüĐhtliŶgsƌatsͿ. 
Bei deƌ BeƌatuŶg ist u.a. zu ďeaĐhteŶ:
• Lebensunterhaltssicherung: WeŶŶ ďei iŶ 

Fƌage koŵŵeŶdeŶ PeƌsoŶeŶ die LeďeŶsuŶ-

teƌhaltssiĐheƌuŶg ŶiĐht ausƌeiĐheŶd ist, siŶd 
MaßŶahŵeŶ deƌ UŶteƌstützuŶg ďeiŵ )ugaŶg 
zuŵ Aƌďeitsŵaƌkt Ŷöig. Hieƌďei köŶŶeŶ die 
BleiďeƌeĐhtsŶetzǁeƌke ďeƌateŶd odeƌ pƌak-

isĐh ďehilliĐh seiŶ ;ǁǁǁ.ďleiďiŶďǁ.deͿ.
• VorgrifsregeluŶg: WeŶŶ AussiĐhteŶ auf die 

EƌteiluŶg eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh deƌ 
ŶeueŶ BleiďeƌeĐhtsƌegeluŶg ďesteheŶ, solleŶ 
siĐh deƌ/die BetƌofeŶe/Ŷ ŵögliĐhst ƌasĐh ďei 
deƌ AusläŶdeƌďehöƌde ǀoƌstelleŶ uŶd die eƌ-
foƌdeƌliĐheŶ DokuŵeŶte ǀoƌlegeŶ. Bite ďe-

aĐhteŶ Sie: Ŷuƌ ǁeŶŶ die PeƌsoŶeŶ eiŶe Dul-
duŶg ohŶe EƌlösĐheŶsǀeƌŵeƌk eƌhalteŶ, siŶd 
sie ǀoƌ AďsĐhieďuŶg siĐheƌ odeƌ ǁeŶŶ das Re-

gieƌuŶgspƌäsidiuŵ odeƌ die AusläŶdeƌďehöƌ-
de sĐhƌitliĐh ďestäigt, dass iŵ HiŶďliĐk auf 
die VoƌgƌifsƌegeluŶg keiŶe AufeŶthaltsďeeŶ-

diguŶg eƌfolgeŶ ǁiƌd.
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